
Am 9. November (Montag)
zogen sechs Schüler der Ka-
tholischen Hauptschule Hu-
sen durch den Stadtteil, um
Stolpersteine zu reinigen. Sie
hatten sich freiwillig zu der
Veranstaltung gemeldet,
nachdem SV-Beratungslehrer
Haydar Arpalik dazu eingela-
den hatte.

Gemeinsam mit der Dip-
lom-Pädagogin Claudia Mül-
ler vom Verein lebens.fit gab
er den Schülern die biografi-
schen Hintergründe zu den
Menschen, an die die Steine

erinnern. Durch den lokalen
Bezug und den Rückgriff auf
die persönlichen Erfahrungs-
berichte sollten die Schüler
die Einzelschicksale kennen-
lernen, die hinter den Zahlen
aus dem Geschichtsunterricht
stehen.

Gerade vor dem Hinter-
grund erstarkender antisemi-
tischer Tendenzen könnten
den Teilnehmern so wichtige
Kompetenzen vermittelt wer-
den, erklärt Haydar Arpalik:
„Die Stolpersteine sollen den
Schülern helfen, die Erinne-
rung wach zu halten, aus Feh-
lern zu lernen und sensibel
auf Zeitgeschehnisse zu ach-
ten.“ Auch in Zukunft sollen
solche Kompetenzen durch
Veranstaltungen im Rahmen
des Projekts „Schule ohne
Rassismus - Schule mit Cou-
rage“ vermittelt werden.

Schüler der Katholischen
Hauptschule gedenken der

NS-Opfer in Husen
Husen. Schüler der Katholi-
schen Hauptschule Husen ha-
ben zum Jahrestag der Pog-
romnacht Stolpersteine gerei-
nigt. Gleichzeitig erhielten sie
Einblicke in die Leben der
Menschen, an die die Steine
erinnern.

Schülerinnen und Schüler der Katholischen Hauptschule Hu-
sen erfahren von den Schicksalen der Verfolgten in ihrem
Stadtteil. FOTO ARPALIK


